
IN Mkschs katholiW Hei-käm ist bereits seit neun 

Isd wurden. da sie fast gänzlich uns-! 
Abs waren, detiniert Jm Decken-I 
Mraume begannen sie, die Glau- 
bst-genossen systematisch Wubetteln, l III wurden prompt sur Departation 
Ist-urteilt.Jd1-e Namen gaben die( Itei all Benjamin Etghop Joha· 
smhap und Giam Caiet an. z 

Iin gutes Beispiel. Mit 
Wiens kann das Publikum ds- 
II Noth nehmen. daß der Staats- 
Winspektor von New Jersey, E 
I. W aus Trenton, kürzlich 
If dem 7. Jahreskonvent des 
Wandes der Bäckernnister, 
dem fast ausnahmslos Deutsche an- 

schdkem die Erklärung abgab, et ha- 
se sonst-kirren können, daß in den 
Wen des Staates im verflosse- 
nen Jahre große Verbesserungen in 
Mitärer Hinsicht vor-genommen 
worden seien. Er müsse den Bäcker- 
meistekn sein Konwliment machen. 

Der Konvent wurde in Schindler’ä 
e an Gentml Ave-, Jetsty City 

«ghts, Mit Ueber 100 Mit- 
waten zur Stelle, außerdem 

mälreiche Vertreter von Brotfabriken 
m Engtosgeichäften 
"’ Verdängnizvoller Arn 
Wortes Sllenskm ein Arbeiter in 
Hausha, Wit» wird sich wegen Tot- 
ichhgt zu verantworten haben Er 
M sich, wie bereits gemeldet- den, 
Ordinw seht schlechten Mc gelei- 
M das Rohr einer Luftdruckrmschii 
ne an einen Ardeitskameradm zu dal- 
ieu. Die in der Maschine befindliche 
M die unter einem hohen Drucke 
M, drang in das Fleifch des Man- 
Isi ein und veranlaßte das Blasen 
verschiedener Blickst-sähe An diesen 
Waisen starb der Betroffene 
Isld nach dem Scherz. Beim Korp- 
MIIM wurde SklenMI wohl 
ist schuldig befunden, den Tod des 
Mannes veranlaßt zu haben, es wur- 
de aber auch festgestellt daß ilnn jede 
böse Absicht fern gelegen habe. Er 

« 

Wiss sich uber dIeFolgen des( 
Scherzes nicht klar gewesen. Mit dem 
W wurden schon öfters Scher- 

acht doch-noch nie hm sich etwas 
es erreignet Trotzdem muß 

Mann prozessiert werden, wenn 
im Laufe der Verhandlung die 
ge gegen ihn geändert werden 

IingeinaßregelterRechtöi 
vertreten Der frühere General- 
Malt der New Yorker Metropolitan 
straßnbahm Oean A. Robinson ist 
täglich von der Appellabteilunq der 
sitt-keine Court wegen angehörigen 
set-agent vorn Barreau ausge- 
schlossen Jn der Entcheibunq des 
Ietichtes wurden die früher qeqen 
die Methoden des Anwalt-J vorze- 
brnchten Beicht-erben Prozesse gegen 
die Bahn zunichte zu machen, voll- 
cnf bestätigt Um Fälle zu gewin- 
nen, wurden, wie aus der Beweis- 
mrfnahme hetvorging, Juries ,ge· 
MS Zeugen mit Geld til-gefunden 
Witwe erhielten »Er-schen- 
ke« und Polizisten gleichfalls Jn 
set Anklage gegen Nobinson wurde 

Iltend gemacht daß er in 117 
Ilen korrupte Ausgaben gutgeheis 
II hatte. Diese Ankloqen wurden 
If zehn beschränkt wovon der Refe- 
usi sieben site haltlos und drei für 
esieien berichten Jn dein Berichte 
II Referenten heißt es, daß der Ge- 

Geuüge geschehen würde 
esbei Zusichle aus dem eHirn-we und einer Verwar- 

Ug verbliebe. Jn diesem Sinne 
Mäied denn auch das Gericht 

kenn Frauen rauchen. 
Das Staatsobetgericht von New York 
hat durch einen Referenten, Anwalt 
M Me, amtlich Notiz davon 
genommen, daß nichts außergewöhsp 

« 

dabei ist, wenn Frauen der Ge- 
sellschaft rauchen. Es kam dies wah- 
veud eines Prozesses zutage, der kürz- 
lich in New York verhandelt wurde 
nd in das der wohlhabende Maller 

E 
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 E F 

III Bester-ist im Eisi- 

Iiue i i e 1 o ch Ein Zweim- « 

Eneii Kopf aus einem offenen 
SinsteigeioQ jin einei- Straßen- 
Ike in Qiiqunb Nifoknia, ts- 
Mwcktr. wer Huld. das vie Pferde- 
etnes W. den W wai J 
Leut-, Wagen und Bestraft-; 
bei einst sit-Fee stützt-. sofort Ies- 
tötet wurde W bet scheidet einig 
WM Instituts-te ist-stets die er- 

M Pferde siegen einen Xexe- 
Ida-M so but W mit? 
furchtbarer Gut-alt aube Stein-i 
flvc Er erlitt einen Weben-IF 
und einen Bruch bei Unterkiefers 
saht-dein war et its-ersieh veklth 
worden Der junge Mann war im- i 
verheiratet und bei einer Baufith 
als Kutscher angestellt 

DerZopfauf derTränewZ 
insel Auf Eilig Island denkt man: gegng eifrig darüber nach, ob 
das Land Schaden nehmen könnte 

man einer rüstigen Frau von 
Jahren gestatten würde, hier zu. 

ihren vier erwachsenen Söhnen nnd 
einer verdeirateten Tochter su rei- 
sen. Bis die Strian mit dem 

Willme als Großinquistwrz 
m der Sache ichlüssig gewordens 

sind, sitt Frau Marie Mist-L eine; 
Ungarin, im Derentionkg 

rat-an und weint sich die Augen« 
wund. 

Die Frau kam kürzlich auf dem 
kamt-set »Kann-in Augnfte Victo 
ric« an, um zu ihren in Trumbullk 
Tonn» ansöiiigen Kindern, bei denen 
sie ihr-en Lebensabend beschließt-us 
will, zu reifen. Sie wurde dettniert. ; 
weik die Aerzte gegen sie ein Zerrisisz 
kai ausstellten daß sie in Anbetraikitj 
ihrer fünfzig Jahre möglichem-Eies 
dem Gemeirnveien sur Last fallen 
könne Die Tatsache-, daß die Frau 
nicht ink- Land kommt um zu ar- 

fondern um bei ihr-en rünsg 
Kindern zu wohnen. wurde nicht in 
Betracht gezogen 

Zweiiellog wird die Frau fchließss 
lich frei kommen doch erst muß ein! 
Mges Stück Zodi, an dem Korn ; 
missär Williamg stets feine Freudig bat abgetvickelt werden 
Eingriechischet Arna- 

teurorchester DKStadtMilss 
Ma- hatte Wich M Ver- 

en, ein aus lauter Professoren; W und anderen distinsä 
erden Herren aus der auptstadt 
Monds, Athen, zu ge- 

settet Amateurorchester. das sich aus 
eine Reise uin die Welt befindet ans 

hören zu können Das Orchester 
trägt den Namen »Mandolinata&#39;f 
und seine Mitglieder spielen durch- 
wegs nichts anderes, als Mandoline, « 

doch sind die einzelnen Instrumente selbstverständlich dem-i abgetöntJ 
daß das Orchester irgend welche Konv- 
positionen spielen kann. Nachdemt 
das ice-lichter schon früher vor dem 
König von Griechenland und anderen j 
gekrönten Häuptern gespielt und! 
große Furore gemacht hat, wurdiII 
ihm erst im leyten April die Aus-« 
zeichnung zuteil, sich vor dein beut-s 
schen Kaiser gelegentlich seines Aus-II 
enthalte-J auf der Insel Korfu hörens 
lassen zu können, und auch bei dieserz 
Gelegenheit mußten die Arnateursx 
musiter Don Er. Majestat viel schmei— I 

chelhaftes hören. Kaiser Wilhelm» 
hat das Orchester sogar eingeladen« 
vor ihm in Berlin zu spielen, mass 
sich die Herren auch nicht entgehan 
lassen werden. Besonders originil 
ist es, daß die Mitglieder des Orche- 
sters iin zweiten Zeile ihrer Konzerte 
in der kleidsamen griechischen Na- 

? tionaltracht austreten 
Eine hehre Pflicht Um 

zu einer verunglu1ten Frau. 
die sterbend unter einem Hoch-bann- 
zuge lag, zu gelangen und ihr die 

H Sterbeiatraniente reichen zu können. 
kletterte kurzlich Reb. Williain T 
Eleuth, ein atliietisch gebauter juri- 

;ger Priester der St. Patrickz Tit-ira» 
an dient- und Willeugshby Ave» 

«Ilew Bart, einen lösen-er der Dach- 
bahnsiruttur bei der Ziation an 

Myrtles und Zrantlin Fixie. empor 
l und vollzog, iobalid er die weieiie ei- 

lreichi hatte, die heilige Handlunz 
7 Während der Geistliche, der baib 
Iunter den Jug gekrochen war und 

I den Kopf der bewußt-lasen Frau mit 
s der einen Hand ein wenig in die »Ob- 

he hielt, die Gebete sprach, harrte usi- 

Dten auf der Straße eine nach mehre- 
ren tausenden zählen-de Menschen- 
inenge in ebefurchtsvoller Stille aus. 

bis die heilige Handlung vorüber 
war, uwd bereitet dann dein die 
Treppe der Station herabkouiaienden 
Priester eine Ovation 

Der Motorsiibrer eines in die ge- 
nannte Statioii einfabtenden Zuan 
der Ridgeivoodlinie hatte die aus 
dein Geleise liegende die voni 
Betten entweder abg 

« 

oder ab- 

gerungen war, zu spät M, urn 

Zug noch rechtzei san halten 
bringen zu können. erste Wer 
sen gius über die Un Miste fort 
und kletnnite deren rper auf den- 
Bahnbette fest. Ein un Bedford 
Ide. Monierter Leiterivaaenzuq 
der Jene-weht mußte gerufen Idee- 
desk sandte Veran unter dein 
sus- hervorziiholen. Die S · 

bei-leite starb kurz daraus ini um- 

setland str.-Hospital. 
Später wurde die Tote als die 

Zäähriaefsslawegerä Im Orest M W- use ver etwa 
m W Jahre m Du- W 
Ists Mo lam. 

SchließlicheRäumungsprcife 
Muslit nsietzcsg 
P is V gkfdtäiäen 20 get-: 

das gefamnm Lager wird für Gute Aus 
wohl onqkbotnt 
Ein spezseje Gruppe von feinen t: 30 
Warmen-g m diesen Bocke-use l 15 offetin für nur. ..s 

i Alle Reste von Seiden, Klet- 

;detwaaten. Wafchwaaren. Erit- 

Jkerejen werden m diesem Vet- 
taufe offecirt zu 

Halka Preise 

Putzwaateu 
Nur zwei Preise an unserem 

gesammten Lager von Wume 
UHijten 

sur Haus« die im- zu 
82 .--« wmh sind 

fijr Him, die :«1—:— zu 
c VII-« werth sind. 

0 kaufen Irgend nulctxc un- 5 c geputzte Frauen Hure-, 
werth bis zu SLUIOL Alle ande- 

ren zu satt-km Preise. 

taufen irgend einen Baby 
c Vonan wetth ilncs zu 

5()c. Alle anderen zu Halb-m 
Preise. 

Teppichc 
Tasz geiummke Lager von 

Fibte, Wolle und thirty und 

ganz wolle-Mit Tevmche, eite- 

deßen zu Preisen offerjn zu 

20 Prozent als. 

) 
n allen unserm stimmen Lager, 

Hundttte von Batgaius in jedem 

Depattmcnt wie dicir. Kommt früh. 

Das gesammke Lager von Männer, Fran- 
en nnd Kinder niedrigen Schuhen, Pumpe-, Ox- 
fokds, usw. wird diese Woche osserikt zu 

20 bis 50 Prozent Diskoum 
Echnlwreife wie unsere sparen Euch Geld. 

Grab 250 Verkauf 
Wir halten Tausende einzelne Stücke-, die 

wirnichtalle einzeln annoncirn können, in 
Schachteln qefteelt, die von »He bis st. 75 
weitl) find. Tte Schach eln enthalten Hand 
loffer,.Handscltnl«1e,Knie-im,tiqe.balstrachteti, 
Fancy Waaren, Seidenreite, Elletnvaaren, 
Zchmncksachen nim. 

Unßep das Ihr von ztvet bis acht mal 
soviel für Einer Geld eUli ltet, habt eine gleiche 
Aussicht einen dieser Pt« ie z- ivitt en. 

Piet- fpezielle Preise 
Eme Zchachtel enthä t ein Felde-us Kleider Muster 

wetlh Qtj U« 

Eine Zchachtel teil-gilt km Ebenen Unlettock 
werth M.««l. 

lstne Schachtel enthakt eine Vetethctndtaiche wetlh 
Nil-U 

Eine Zchtchtel enthält cm fkittttöftchcs Valifl 
Mit-let wetth ist«-ä. 

27. Juli bis Z. August 

Preise un Tischleiueu 

nnd Weißnmarcn ge- 

schnitten 20 Prozent. 

Seid-ne und wolle-se Kleider 

das gesammte Lager von feinen Kleidern 

wirkliche ST. s» hko LI- -s. LOenhe werden 

in diesem Verkaqu offemt Zu 

Halhem Preise 

Tisch für 79c 
Batgaiu Tisch enthält Atmo- 

uas, Trefsmg Sonne-T Haus 
Kleide-h Kinder Weiber, Wafch 
Röcke, usw. Iokrth lus zu 
81.50 Eure Auswahl zu 79 
Weiße Kleider-. Eure Auswahl 
vom gefamuneu Lager von Sm. 
tue 827.50 Gakmeuts zu Hal- 
bem Preis-. 

Röcke Pfeife 
Eule Gruppe von Frauen mol- 

leucu Röcke-n wertb lno zu THE-(- 
uud Waichfabnke bis s zus?. werth, sur 3·49 

Alle anderen wolle-ne Röcke 
ossikirtzu regelrechten Preier 
283 Prozent ah. 

Anzuge 
Raum sdnoc1r;, braun, zwisch- 

nnqcm usw. Enke- Auszwahl von 

-.«&#39;-1vcrtl)b1-J;n sssö jedes m 
diesem Verknufc im 
nur ...... 86 75 

Eine kleuur Betrag ijk Um- 
ändekungen. 

Kirche und Staaxz 
Trennung in Deutsch-: 

land befnrwortct. 

Jn gebildeten Kreisen. 

unter hundert Berliner-u geht nur es- 
ner zur Kirche, und die Gleich-til- 
tigkett is religiösen Dinges ist 
sqst erschreckend —- Versttch, eine 
Verständigung zwischen England 
nnd Deutschland zuwege zu brin- 
get-, bis jetzt ohne sichtbaren Er- 
folg. —- Gegeasäpe scheinet sich 
ein-r verstärkt zu habe-. — »Ner 
und Süd« bekannt-riet die Reden 
englischer Staat-müsset- —- 

Trutsche Flotte betursncht Ess- 
lsud Adlern-wem 

Berlin. 20. Juli. Tie Trennung 
von Kirche und thiat wird neuer-; 
dingszs in Deutschland ernstlich ini 
Frage gezogen und hat namentlich 
unter den Gebildeten, wie den Uni- 
versitätsproiessorem eisrige Befür- 
worter gefunden Tie liberalen 
Reichstaggparteien und vor allen 
die Sozialdemokraten arbeiten schon 
längst auf eine völlige Trennung 
liin. Die wachsende Mleichqültigteit 

;der modernen Deutschen in kirch- 
zlichen Dingen ist ein anderes Argu- 
ment, das von« den Befürwortern 
der Maßregel ins Feld geführt 
wird. Es ist festgestellt, daß unter- 
liundert Berlinern nur einer regel- 
mäßig die Kirche besucht- Die 
Nationaliseitung, das Mundstück 
diet liberalen Partei, solgert dar- 
mä, daß eine Mehrheit des deat 
schen Volkes ofsenbar für die gänz-il 
ljche Trennung von Kirche undl 
Staat ist. 

Der Versuch beworagendet Jour- 
nalisten, durch Auster-ich von gegen- 
seitige-n Ansichten die bestehenden 
Schwierigkeiten zwischen Eugimidl 
und Deutschland aus friedlichem 
Wege zu beseitigen, bai soweit das 
gerade Gegenteil bewirkt und die 
zwischen beiden Nationen bestebenj den Gegensäve noch verschökst Jn 
der wohlbekannten Monatsschriiti Nord und Süd« werden die auc- 

ibren Reden bekannt gewordenenl 
Ansichten englischer Staatsmännek 
wie Balsout Lord W Sis-l 

Umnag vorctay u. a» von hervor-? 
ragenden Deutschen, Vertretern von? 
finanziellen und industriellen Unter-H 
nebmungen, beantwortet. Unter-E 
ihnen befinden sich Leute wie Ar-; 
tbur von Gminner, Direktor derg 
Deutschen Vani, August Tbnffem 
einer der größten Industriellen 
Deutschlands-, Graf Pofadowskml 
früherer Minister des Jnnern,Vi3e-« 
Admiral von Ahlefeld, Professor-; 
Schiemann, der tnit detn Kaiser auf» 
intiniein Fuße stehen soll, undi 
Theodor Wolff, Herausgeber des 
Berliner Tageblatts. 

Valioursti Idee, daß Deutschland 
eine Weltpolitik betreibt, die mit den 
anderen Mächten nicht in Einklang 
stehe, und Sir Thomas Barclays Kri- 
tit an den Friedensbedingungen des 
deutsch-französischen Krieges haben 
natiirlich aus deutscher Seite zu hefti- 
gen Antworten Anlaß gegeben. Die 
englische Ansicht vollends ,daß es sür 
Deutschland nur ein Lurugi sei, 
Krieg-schiffe zu bauen, während es 
iür England eine Lebens-notwendig- 
teit sei, eriiihrt in allen deutschen 
Blättern und Zeitschriften eine 
griindliche Abfuhr. Deutschland recht- 
sertige die Anschuffung einer Flotte 
und ihre beständige Vermehrung vor 
allen Dingen damit, daß der größie 
Prozentsap seiner Einwohner aus 
Ruiuhr von Lebensmitteln aus dem 
Auslande angewiesen sei und schon 
deshalb einer mächtigen Kriegsslotto 
bedürfe, um nicht nur seine unge- 
heure Handels-flatte, sondern auch 
seinen überseeischen Besitz zu schät- 
zen. Die deutsche Flotte ist den Eng- 
ländern nun einmal der Dorn irn 
Unge, der Stein des Anstoß-, an 
dein auch die größten Anstrengungen 
sür ein besseres cinvernehrnen zwi- 
schen Mailand und England schei- 
tern werden ,denn Deutschland wird 
sich ebensowenig wie England herbei- 
lassåm den Flottenetat herunterzu- 

—- Jn Beasvilliee bei 
Ebarites an der Orleansbabn ereigs 
nete sich ein furchtbares Ungliich Eine 
Wärstrifram die rnit einer Nach- 
barin irn Gespräch begriffen war- 

tie oerkesserh vie Schranke zu schltei 
en. De Tochter der Nachbarin fo- 

rvie ein ihr anvertrauies Pflegeiind 
spielten auf dem Geleisr. Plö lich 
brauste ein Schnellzug heran. eide 
Frauen wallten die Kinder reiten. 
winden aber iarni diesen von ver 
Lokomotive erfaßt Alle vier Perio- 
ren wurden getöset 
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Well Lightecl stoke Windows( 
attkact trade and this fact is realjaecl by pro. 
greujve mekchants the world over. New Stil- 
M nszcs List-p- gjve the dem-ed resulti, for 
theik clear, wbite any-, almost like sunlight, 
malte it easy for paisenby to get the full essect 
of your window display. 

The new Stil-oh kltztls give-I twice at 
mule liglu as tllc ottlinary incamleaceut lamp, 
but coniumes no more current. 

Come in tosday ancl let us prove to your 
antisfaction that the now Stil-ca Ma is 
all we claim. 

Sllllll lsllllll Elkcllllc co. 
Dis sc Plsc st. Ists-s s- 


